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Was treibt uns um – was wünschen wir uns (1) 
 
 

1. Alle AKW sind gefährlich – im Fall des Falles sind wir alle bedroht 
 

 Keine risikogerechte Haftpflichtversicherung 

 Gebäude- und die meisten Kfz-Vollkaskoversicherungen schließen ebenfalls Schadensersatz bei 
Nuklearunfällen aus 

 
Pfaffenhofen liegt in der Hauptwindrichtung von Deutschlands gefährlichstem AKW 

 

 
AKW Gundremmingen   
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Was treibt uns um – was wünschen wir uns (2) 
 
 

Täglich erzeugt ein Großreaktor eineinhalb Mal so viel Atommüll neu, wie insgesamt in dem un-
dichten Versuchsendlager Asse II mit seinen 126.000 Atommüllfässern steckt 
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Was treibt uns um – was wünschen wir uns (3) 
Der Klimawandel schadet auch uns 

 

    

  Dresden Hauptbahnhof  August 2002           Passau 2013  höchster Pegel seit 500 Jahren 

 
 

Mehr Extremereignisse wie: 
Dürren + Hitzewellen, Starkregen, Fluten + Stürme 

 
Der Meeresspiegel steigt -- Ernteausfälle, Hunger 

und Völkerwanderungen sind zu befürchten   
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Wenn die Erderwärmung nicht über 2 °C hinausschießen soll, 
und Deutschland seinen globalen Beitrag hierfür leisten will, 

dürfen wir maximal noch freisetzen: 
 
 
 

1,1, % von 600 GT 
(Gigatonne = Milliarde Tonne) 

 
 

6,6 GT 
6.600.000.000 T 

 
 

Gegenwärtig erzeugen wir in Deutschland 0,8 GT (0,9 GT alle THG) CO2 p.a. 
Siehe: 17.10.17  https://scilogs.spektrum.de/klimalounge/die-koalitionsgespraeche-und-das-deutsche-emissionsbudget/ 

  

https://scilogs.spektrum.de/klimalounge/die-koalitionsgespraeche-und-das-deutsche-emissionsbudget/
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Energiewende: 
Wir können 100 % EE-Versorgung 

Mit 3 x E: Einsparen, Effizienz, Erneuerbare Energien 
 
 

 
 
 

1. EE-Mix aus PV + WKA, vorhandener Bioenergie + Wasserkraft, evtl. Geothermie 
 
 
2. Großräumige Verteilung + Vernetzung mit moderner HGÜ (Hochspannungs-Gleichstrom-Übertragung) 
 
 
3. Lastmanagement (flexible Stromverbraucher passen sich dem Angebot an) 
 
 
4. Speicher (brauchen wir, sind aber bis etwa 60 % EE-Anteil kein Engpass) 
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PV + Windkraft sind die Arbeitspferde der Energiewende 
Strom aus neuen Großanlagen für 5 – 8 ct/kWh 

 

 
Sommer 2016 welthöchste WKA in Bickenbach/Hausbay (Hunsrück) N131-3,3 MW Film 

Erzeugt ca. 10 Mio kWh/J 

  

https://www.youtube.com/watch?v=rc4k-A1ycQQ
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Zwei N117 in Lamerdingen in der Kulturlandschaft 
 

 
(Aus WEA 2 die WEA 1 fotografiert)      Erzeugen zusammen rd. 11,5 Mio kWh/J 
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Dreierlei blockiert jetzt den Ausbau der Windkraft 
 
 
 

1. In Bayern 10 H 
 
 
2. In Deutschland politisch beschlossene viel zu niedrige Ausbaudeckel und schlechte Ausschrei-

bungsregeln 
 
 
3. Wissenschaftlich nicht begründete Tierschutzvorschriften 
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Hoffnung 
 

Energiewendetechnologien sind preiswert geworden 
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Hoffnung 
 

 

Wir haben viel geschafft – das 
zeigt eine Anzeige von 1993 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Kann Deutschland aus der Kernenergie 

aussteigen? Ja. Die Folge wäre allerdings 

eine enorme Steigerung der Kohlever-

brennung, mithin der Emissionen des 

Treibhausgases CO2. Denn regenerative 

Energien wie Sonne, Wasser oder Wind 

können auch langfristig nicht mehr als 4 

% unseres Strombedarfs decken.“  
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Hoffnung  
Phantastischer technischer Fortschritt 

 

 
Früher: 4 Mio kWh/J. Bald auch in unseren bayerischen Leichtwindgebieten: 10 Mio kWh/J 
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Wir müssen jetzt konsequent handeln! 
Alle erforderlichen Techniken sind vorhanden 

 
 

 Verursachergerechte Anlastung der Folgekosten für alle Energieträger 

 Atomausstieg schnellstens 

 Kohleausstieg beginnen und bis 2030 beenden 

 PV und Windkraft schwungvoll zu bauen 

 Sektorenkopplung beginnen 
 
 

In vier Jahren ist es zu spät! 
Lasst uns kinder- und enkeltauglich werden 
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